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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ent- 
leeren  von  Behältern  in  eine  Einschüttöffnung  eines 
Sammelbehälters  mittels  einer  daran  angelenkten 
Hub-Kipp-Vorrichtung,  die  mit  unter  vorstehende  Tei- 
le  des  Behälters  greifenden  Tragelementen  und  ei- 
nem  darunter  angeordnetem  Widerlager  für  die  Be- 
hälterwand  ausgestatteten  Aufnahmeträger  besteht, 
der  über  eine  Gelenkführung  von  einem  pneumati- 
schen  oder  hydraulisch  angetriebenen  Schwenkarm 
oder  Schwenkarmpaar  heb-  oder  kippbar  ist. 

Um  beim  Kippvorgang  ohne  weitere  Zylinder  mit 
einer  möglichst  einfach  aufgebauten,  robusten  An- 
ordnung  für  Müllbehälter  verschiedener  Größen  aus- 
zukommen,  wird  vorgeschlagen,  ein  aus  zwei  Kipp- 
hebeln,  die  auf  einer  Welle  befestigt  sind,  bestehen- 
des  Kippgestänge,  das  durch  Drehpunkte  auf  dem 
Schwenkarm  befestigt  ist,  zu  verwenden,  wobei  der 
abschließende  Kippvorgang  dadurch  eingeleitet  wird, 
daß  der  Kipphebel  auf  die  untere  Kante(n)  der  Ein- 
schüttöffnung  des  Sammelbehälters  zur  Anlage 

kommt. 
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Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Behältern 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ent- 
leeren  von  Behältern,  insbesondere  Müllbehältern 
in  eine  Einschüttöffnung  eines  Sammelbehälters, 
insbesondere  Mülipreßcontainers,  mittels  einer  am 
Sammelbehälter  angelenkten  Hub-Kipp-Vorrich- 
tung,  bestehend  aus  den  Behälter  während  des 
Entleerens  haltenden,  mit  unter  vorstehende  Teile 
des  Behälters  greifenden  Tragelementen  und  ei- 
nem  mit  Abstand  darunter  angeordneten  Widerla- 
ger  für  die  Behälterwand  ausgestatteten  Aufnahme- 
träger,  der  über  eine  Gelenkführung  von  einem 
pneumatisch  oder  hydraulisch  angetriebenen 
Schwenkarm  oder  Schwenkarmpaar  heb-  und  kipp- 
bar  ist. 

Hub-Kipp-Vorrichtungen  der  genannten  Art  sind 
in  einer  Vielzahl  von  Ausführungsformen  bekannt. 

So  beschreibt  die  DE-PS  26  07  086  eine  be- 
treffende  Vorrichtung  mit  einer  zum  Ansetzen  des 
zu  entleerenden  Behälters  ausgebildeten  Einschütt- 
öffnung,  an  der  eine  den  Behälter  im  Bereich  sei- 
ner  Ausschüttrichtung  vorderen  Öffnungskante  er- 
fassenden  Abstütz-  und  Verriegelungseinrichtung 
zum  Erzwingen  einer  Kippbewegung  des  Behälters 
entsprechend  einem  auf  dem  Behälter  in  Aus- 
schüttrichtung  ausgeübten  Zug  und  eine  Zug-  und 
Hub-Vorrichtung  vorgesehen  ist,  die  ein  Paar  von 
mittels  einer  Kippvorrichtung  aufwärts  schwenkba- 
ren  Schwenkarmen  und  eine  an  die  freien  Enden 
der  Schwenkarme  um  eine  horizontale  Achse 
schwenkbar  angelenkte,  stangenförmige  Tragein- 
richtung  aufweist,  wobei  die  Schwenkarme  in  Ver- 
bindung  mit  den  an  sich  zum  Erfassen  von  mit 
seitlichen  Tragelementen  versehenen  Behältern  üb- 
lichen  Klauen  Anlenkungselemente  für  die  als  im 
wesentlichen  starre  Gestängeverbindung  ausgebil- 
dete  Trageinrichtung  aufweisen,  wobei  sich  die  Ge- 
stängeverbindung  über  dem  Behälter  erstreckt  und 
an  einem  hinter  dessen  Schwerpunkt  angeordne- 
ten,  an  diesem  angebrachten  Tragelement  angreift 
und  an  die  Abstütz-  und  Verriegelungseinrichtung 
am  Schüttgehäuse  feststehend  angebrachte  Fang- 
und  Schwenkaufnahme  für  am  Behälter  angebrach- 
te  Abstütz-  und  Verriegelungsansätze  (Zapfen)  auf- 
weist. 

Die  DE-PS  27  33  460  beschreibt  eine  Hub- 
Kippvorrichtung,  bei  der  eine  plattenförmige  Lage- 
rungseinrichtung  vorgesehen  ist,  die  quer  zu  den 
Achsen  der  an  ihr  vorgesehenen  Lagerung  ange- 
ordnet  und  an  der  Einschüttvorrichtung  des  Sam- 
melbehälters  befestigt  ist,  bei  der  ferner  ein 
Schwenkarm  oder  Schwenkarmpaare  ausgehend 
von  einer  Aufnahmestellung  um  eine  horizontale 
Schwenkachse  nach  oben  an  die  Einschüttvorrich- 
tung  heranschwenkbar  an  der  Lagerungseinrich- 
tung  angebracht  ist  bzw.  sind,  weiterhin  ein  Trag- 

gestell  für  den  zu  entleerenden  Behälter  am  freien 
Ende  des  Schwenkarmes  bzw.  Schwenkarmpaares, 
um  eine  zur  Schwenkachse  des  Schwenkarmes 
bzw.  Schwenkarmpaares  parallele  Kippachse  be- 

5  wegbar  angebracht  ist  und  eine  für  die  Erzeugung 
dessen  Relativbewegung  bezüglich  des  Schwen- 
karmes  bzw.  Schwenkarmpaares  vorgesehene  Len- 
kerstange  oder  ein  Lenkerstangenpaar  am  Tragge- 
stell  angelenkt  und  an  der  Lagerungseinrichtung 

10  abgestützt  ist  und  bei  der  schließlich  ein  gemeinsa- 
mes  Zylinder-Kolbenaggregat  oder  Paar  von 
Zylinder-Kolbenaggregaten  zum  Bewegen  des 
Schwenkarmes  bzw.  Schwenkarmpaares  und  des 
Traggestelles  vorgesehen  ist,  das,  ausgehend  von 

75  der  Lagerungsvorrichtung,  sich  entlang  des 
Schwenkarmes  bzw.  des  Schwenkarmpaares  mit 
Abstand  von  der  durch  die  Schwenkachse  und  die 
Kippachse  definierten  Ebene  erstreckt,  wobei  das 
Zylinder-Kolben-Aggregat  bzw.  jedes  der  Aggrega- 

20  te  an  seinem  von  der  plattenförmigen  Lagerungs- 
einrichtung  abgewandten  Ende  direkt  am  Schwen- 
karm  angelenkt  ist  und  das  Traggestell  einen  Win- 
kelhebel  oder  ein  Winkelhebepaar  aufweist.  Der 
bzw.  jeder  Winkelhebel  ist  in  Aufnahmestellung  mit 

25  dem  einen  Hebelarm  im  wesentlichen  vertikal  und 
dem  anderen  als  Tragarm  für  den  zu  entleerenden 
Behälter  ausgebildeten  Hebelarm  im  wesentlichen 
horizontal  angeordnet.  Die  Kippachse  des  Tragge- 
stells  ist  im  Scheitelbereich  des  bzw.  jedes  Winkel- 

30  hebels  angeordnet  und  die  bzw.  jede  Lenkerstange 
ist  am  freien  Ende  des  vertikalen  Hebelarmes  an- 
gelenkt  und  an  dem  vom  Traggestell  abgewandten 
Ende  an  der  Lagerungseinrichtung  um  eine  zur 
Schwenkachse  des  Schwenkarmes  bzw.  Schwen- 

35  karmpaares  parallele  ortsfeste  Achse  schwenkbar 
gelagert. 

Die  vorstehend  beschriebenen  Hub-Kippvor- 
richtungen  dienen  ausnahmslos  zum  Aufnehmen 
und  Kippen  von  mit  Zapfen  ausgestatteten  soge- 

40  nannten  Müllcontainern.  Die  Hub-Kippvorrichtungen 
besitzen  sehr  aufwendige  Abstütz-  und  Verriege- 
lungseinrichtungen  bzw.  komplizierte  Hebelanord- 
nungen  und  sind  daher  sehr  störanfällig.  Nachteili- 
gerweise  sind  diese  Vorrichtungen  jedoch  nicht 

45  zum  Erfassen  und  Entleeren  von  kleineren  Müllbe- 
hältem  ohne  Zapfen  oder  seitlichen  Griffen  geeig- 
net. 

Darüber  hinaus  sind  Hub-Kipp-Vorrichtungen 
zum  Entleeren  von  Müllbehältern  in  den  Sammel- 

50  behälter  eines  Müllfahrzeuges  bekannt,  die  ein  Ge- 
lenkviereck  und  einen  daran  angreifenden,  am 
Sammelbehälter  abgestützten  Druckmitteizylinder 
aufweisen.  Die  Basis  des  Gelenkviereckes  ist  zu 
einem  nahe  der  Unterkante  der  Einschüttöffnung 
am  Sammelbehälter  angelenkten  Schwenkarm  ver- 
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ängert,  wobei  die  Koppel  des  Gelenkviereckes  mit 
iiner  Aufnahme  für  den  zu  entleerenden  Behälter 
-ersehen  und  ferner  ein  Anschlag  zum  Begrenzen 
ier  Schwenkbewegung  der  Lenker  und  zum  Einlei- 
en  der  Bewegung  des  Schwenkarmes  vorgesehen 
st.  Bei  der  nach  der  DE-US  26  54  542  bekannten 
\usführungsform  greift  der  Druckmittelzylinder  an 
iiner  rückwärtigen  Verlängerung  des  unteren  Len- 
;ers  an  und  ist  im  übrigen  zwischen  Schwenkarm 
jnd  Sammelbehälter  etwa  vertikal  angeordnet. 

Bei  der  nach  der  DE-US  33  19  644  bekannten 
\usführungsform  wird  der  Druckmittelzylinder  hin- 
gegen  als  Zugzylinder  verwendet.  Die  Abstützung 
in  dem  Sammelbehälter  ist  so  angeordnet,  daß  in 
ier  Ausgangslage  der  Vorrichtung  die  Anlenkung 
tes  Schwenkarmes  zwischen  dem  Angriffspunkt 
jnd  der  Abstützung  des  Druckmittelzylinders  liegt. 

Die  letztgenannten  Vorrichtungen  sind  jedoch 
licht  für  solche  Container  verwendbar,  die  keine 
<ammaufnahme  besitzen  und  nur  über  seitliche 
<\ufnahmezapfen  verfügen.  Im  übrigen  sind  auch 
die  Schwenkarm-Gelenkviereckverbindungen  relativ 
aufwendig  und  aufgrund  der  vielen  benötigten  Ge- 
enke  störanfällig. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  die  eingangs  genannte  Vor  richtung  dahinge- 
nend  weiterzuentwickeln,  daß  sie  sowohl  zur  Ent- 
eerung  von  kleineren  als  auch  von  größeren  Be- 
nältern  geeignet  ist,  geichgültig  ob  diese  nur  eine 
Kamm-  oder  eine  Zapfenaufnahme  besitzen.  Dabei 
soll  die  Hub-Kippvorrichtung  ohne  zusätzliche  Ver- 
riegelungselemente  auskommen  und  dennoch  eine 
sichere  Arretierung  des  aufgenommenen  Behälters 
ermöglichen.  Schließlich  soll  die  Vorrichtung  me- 
chanisch  möglichst  einfach  unter  Einsparung  einer 
Viergelenkanordnung  aufgebaut  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  der  eingangs  genann- 
ten  Vorrichtung  dadurch  gelöst,  daß  eine  oder  zwei 
am  Sammelbehälter  angelenkte 
Druckmittelzylinder-Kolben-Einrichtungen  unmittel- 
bar  an  dem  Schwenkarm  bzw.  dem  Schwenkarm- 
paar  angelenkt  ist  (sind),  dessen  Ende  bzw.  Enden 
ebenfalls  am  Sammelbehälter  angelenkt  ist  (sind) 
und  an  dem  bzw.  zwischen  dessen  Schwenkarmen 
der  Aufnahmeträger  beschränkt  drehbar  gelagert 
ist  und  daß  der  Schwenkarm  (das  Schwenkarm- 
paar)  über  eine  parallel  zu  dessen  Schwenkachse 
angeordnete  Welle,  die  drehbar  in  einer  bzw.  in  mit 
dem  (den)  Schwenkarm(en)  fest  verbundenen 
Buchse  (Buchsen)  gelagert  ist,  an  einem  bzw.  zwei 
zweiarmigen  Hebel(n)  mit  der  Wellenachse  als 
Drehachse  derart  angelenkt  ist,  daß  im  oberen 
Schwenkbereich  beim  Aufwärtsschwenken  der  bzw. 
des  Schwenkarme(s)  der  jeweils  eine  bzw.  der  eine 
Hebelarm  auf  ein  ein  in  bezug  auf  den  Sammelbe- 
hälter  ortsunveränderliches  Widerlager  stößt  und 
bei  fortgesetzter  Aufsatzbewegung  der  bzw.  des 
Schwenkarme(s)  der  Hebel  unter  Drehung  der  Wel- 

le  durch  Mitnahme  des  Autnanmetragers  die  wpp- 
bewegung  des  Behälters  durchführt. 

Vorzugsweise  kommt  diese  Vorrichtung  ohne 
komplizierte  Viergelenkanordnung  aus  und  ist  me- 

5  chanisch  einfach  und  robust  aufgebaut.  Besondere 
Verriegelungs-  oder  Greifeinrichtungen  sind  nicht 
erforderlich.  Für  den  Kippvorgang  ist  ein  Druckmit- 
telzylinder  bzw.  Druckmittelzylinderpaar  ausrei- 
chend,  da  bei  Berührung  mit  dem  ortsfesten  Wi- 

o  derlager,  welches  vorzugsweise  die  untere  Kante 
der  Einschüttöffnung  des  Sammelbehälters  ist,  der 
Müllbehälter  durch  die  Kippbewegung  des  zweiar- 
migen  Hebels  bzw.  der  zweiarmigen  Hebel  gekippt 
wird.  Die  genannte  Welle  und  der  bzw.  die  daran 

'5  befestigten  Kipphebel  dienen  als  Kippgestänge, 
welches  durch  Drehpunkte  auf  bzw.  an  dem 
Schwenkarm  befestigt  ist.  Ferner  ist  auch  kein  Rut- 
schenblech  erforderlich,  da  der  Müllbehälter  erst 
über  der  Einfüllöffnung  des  Sammelbehälters  eine 

>o  Kippneigung  einnimmt. 
Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  die 

Druckmittelzylinder-Kolbeneinrichtung  im  unteren 
Bereich  des  Sammelbehälters  angelenkt  und  arbei- 
tet  als  Schubzylinder.  Dadurch  ist  der  Schubzylin- 

?5  der  unter  großer  Raumersparnis  im  wesentlichen 
senkrecht  angeordnet.  Die  Anlenkung  des  Schub- 
zylinders  zwischen  den  Anlenkpunkten  des 
Schwenkarmes  an  dem  Sammelbehälter  und  des 
Aufnahmeträgers  nach  einer  weiteren  Ausgestal- 

30  tung  der  Erfindung  stellt  einen  vorteilhaften  Kom- 
promiß  zur  Erzielung  möglichst  günstiger  Hebelver- 
hältnisse  und  dem  gebotenen  Ersparnis  des  zum 
Heben  und  Kippen  des  Behälters  benötigten  Rau- 
mes  dar. 

35  Weitere  dem  Raumersparnis  dienende  Ausfüh- 
rungsformen  der  Erfindung  sind  in  den  Ansprüchen 
5  bis  8  niedergelegt. 

Vorzugsweise  ist  am  vorderen  Teilstück  des 
Schwenkarmes  ein  sich  unterhalb  desselben  er- 

40  streckendes  in  der  Seitenansicht  im  wesentlichen 
dreieckiges  aus  Anschlagstück  und  seitlich  aufge- 
setztem  Knotenblech  bestehendes  Teil  ange- 
schweißt. 

Die  Erfindung  basiert  auf  dem  Grundgedanken, 
45  daß  während  des  Anhebens  des  Behälters  dieser 

im  wesentlichen  vertikal  geführt  wird  und  der  Kipp- 
vorgang  erst  dann  eingeleitet  wird,  wenn  sich  der 
Behälter  oberhalb  der  Einschüttöffnung  des  Sam- 
melbehälters  befindet.  Um  ein  seitliches  Wegkip- 

50  pen  des  Behälters  in  eine  dem  Sammelbehälter 
abgewandte  Richtung  zu  verhindern,  ist  an  der 
dem  Aufnahmeträger  abgewandten  rückwärtigen 
Seite  des  Schwenkarmes,  vorzugsweise  im  mittle- 
ren  Teilstück  ein  Distanzblock  angeschweißt,  der 

55  einen  seitlich  hervorstehenden  Anschlag  für  den 
zweiarmigen  Kipphebel  aufweist.  Dieser  Anschlag 
verhindert  ein  Wegklappen  des  Kipphebels  nach 
hinten,  so  daß  der  Aufnahmeträger  mit  seiner  dem 

3 
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Sammelbehälter  zugewandten  Seite  während  des 
gesamten  Hubvorganges  an  der  vorderen  An- 
schlagplatte  des  Kipphebels  anliegt. 

Damit  die  Anlage  auch  nach  dem  Kippvorgang 
gewährleistet  ist,  ist  zwischen  dem  unteren  rück-  5 
wärtigen  Ende  des  Aufnahmeträgers  und  dem 
Schwenkarm  vorzugsweise  an  einem  am  mit  einer 
Bohrung  versehenen  an  dem  Distanzblock  befestig- 
ten  Winkel  eine  Zugfeder  eingehängt. 

Aus  Gründen  der  Materialersparnis  und  der  w 
Stabilität  ist  der  Kipphebel  rohrförmig  ausgeführt 
und  besitzt  an  seinen  Stirnseiten  aufgesetzte  Plat- 
ten.  Die  dem  Aufnahmeträger  zugewandte  Platte 
besteht  vorzugsweise  aus  Kunststoff  wie  Polyamid 
und  ist  zur  Rohrlängsachse  unter  einem  Winkel  75 
von  45°  geneigt,  so  daß  der  Aufnahmeträger  wäh- 
rend  der  Hubbewegung  vollflächig  am  Hebel  bzw. 
den  Hebein  anliegt  und  im  wesentlichen  vertikal 
geführt  wird. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  liegen  20 
die  Kipphebel  unmittelbar  neben  den  Schwenkar- 
men  an  und  sind  an  einer  gemeinsamen  durchge- 
henden  Welle  befestigt.  Vorzugsweise  ist  der  bzw. 
sind  die  Kipphebel  an  der  Unterseite  der  Welle 
über  eine  mit  den  als  Lager  dienenden  Buchsen  25 
verschweißten  Platte  verschweißt. 

Besonders  vorteilhaft  ist  die  in  den  Ansprüchen 
16  und  21  beschriebene  Ausführungsform,  wonach 
sowohl  an  der  oberen  Traverse  des  rahmenartig 
ausgebildeten  Aufnahmeträgers  eine  Kammleiste  30 
als  auch  zwei  vorzugsweise  klappbare  Tragarme 
mit  klauenartigen  Zapfenaufnahmen  an  ihren  freien 
Enden  vorgesehen  sind.  Hiermit  kann  die  Hub- 
Kipp-Vorrichtung  sämtliche  Müllbehälter  der  Grö- 
ßen  120  bis  1.100  Liter  aufnehmen  und  ohne  jede  35 
weitere  Zusatzeinrichtung  entleeren.  Die  Kammlei- 
ste  und/oder  die  Schwenkarme  können  durch  Betä- 
tigung  der  Schubzylinder  in  jede  beliebige  Höhe 
zur  Aufnahme  der  Müllbehälter,  gleichgültig  wel- 
cher  Größe,  geschwenkt  werden.  40 

Vorzugsweise  ist  oberhalb  der  Kammleiste  eine 
am  Aufnahmeträger  befestigte  Winkelleiste  ange- 
ordnet,  deren  freier  Schenkel  so  weit  über  die 
Kammleiste  ragt,  daß  er  beim  Einleiten  des  Kipp- 
vorganges  als  Widerlager  auf  die  Behälteroberkan-  45 
te  (bei  einer  Kammaufnahme)  drückt.  Bei  dieser 
Kammaufnahme  sind  die  Tragarme  zweckmäßiger- 
weise  nach  innen  geklappt.  Ein  weiterer  bzw.  zwei 
weitere  drehbar  gelagerte  Sicherungsbügel,  die  am 
die  Winkelleiste  tragenden  Halter  angeordnet  sind,  50 
der  den  Aufnahmeträger  hinterfaßt,  dienen  als  wei- 
teres  Abstützelement.  Insgesamt  ist  somit  der  an 
der  Kammaufnahme  des  Behälters  aufgenommene 
Behälter  während  des  gesamten  Kippvorganges 
ausrei  chend  gesichert.  Eine  zusätzliche  Absiche-  55 
rung  gegen  ein  Überschwenken  insbesondere  klei- 
nerer  Behälter  bietet  der  im  Prinzip  nach  dem 
Stand  der  Technik  bekannte  Behälterdeckelöffner, 

der  an  der  Stirnseite  der  Einfüllöffnung  angelenkt 
ist,  wobei  dessen  unterste  Lage  durch  Ketten  be- 
stimmt  ist,  über  die  er  an  der  Deckelinnenseite  des 
Sammelbehälters  befestigt  ist  (Anspruch  25).  Beim 
Einkippen  in  den  Preßbereich  wird  durch  den  Dek- 
kelöffner  der  Deckel  des  Müllbehälters  aufgedrückt 
und  gleichzeitig  die  Einschwenkung  des  Müllbehäl- 
ters  kompensiert. 

Um  ein  unkontrolliertes  Aufklappen  der  Tragar- 
me  zu  verhindern,  ist  an  der  oberen  Traverse  des 
Rahmens  des  Aufnahmeträgers  eine  Gewichtsfalle 
für  die  klauenartigen  Zapfenaufnahmen  der  Tragar- 
me  angeordnet.  Ferner  ist  vorzugsweise  zwischen 
den  seitlichen  Rahmenteilen  des  Aufnahmeträgers 
und  den  vorzugsweise  klappbaren  Tragarmen  je- 
weils  eine  Zugfeder  befestigt. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  stehen 
das  Widerlager  für  die  Behälterwand  und  die 
Kammleiste  vorderseitig  des  Aufnahmeträgers  ab, 
wobei  das  Widerlager  vorzugsweise  aus  zwei  beid- 
seitig  an  der  unteren  Traverse  des  Aufnahmeträ- 
gerrahmens  befestigten  Klötzen  besteht,  so  daß 
der  an  der  Kammleiste  oder  an  den  Tragarmen 
eingehängte  Behälter  nicht  unmittelbar  am  Rahmen 
anliegt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
den  Zeichnungen  dargestellt  und  soll  im  folgenden 
erläutert  werden.  Es  zeigen: 

Figur  1,1a  eine  Seitenansicht  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  in  verschiedenen  Stellungen, 

Figur  2  eine  Frontansicht  der  erfindungsge- 
mäßen  Vorrichtung, 

Figur  3  eine  Seitenansicht  des  rahmenarti- 
gen  Aufnahmeträgers, 

Figuren  4  a-c  Seiten-,  Front-  und  Detailan- 
sichten  des  Schwenkarmes, 

Figur  5  eine  Frontansicht  der  Teil  des  Kipp- 
gestänges  bildenden  Welle  mit  Befestigungsplatten 
für  die  (Kipp-)Hebel  und 

Figur  6  eine  Seitenansicht  des  aus  Kipphe- 
bel  und  der  Welle  bestehenden  Kippgestänges. 

Der  Sammelbehälter  1,  hier  vorzugsweise  ein 
Müllpreßcontainer,  besitzt  einen  eine  Einschüttöff- 
nung  41  freigebenden  Klappdeckel  40.  An  der  ver- 
tikalen  Frontseite  des  Sammelbehälters  ist  eine 
Hub-Kipp-Vorrichtung  angeordnet,  deren  wesentli- 
che  Teile  die  Druckmittelzylinder-Kolbeneinrichtung 
2,  im  folgenden  als  Schubzylinder  bezeichnet,  die 
Schwenkarme  3,  4,  der  Aufnahmeträger  5,  die  in 
Buchsen  7,  8  gelagerte  Welle  6  und  die  mit  der 
Welle  6  verbundenen  zweiarmigen  Hebel 
(Kipphebel)  9,  10  in  Verbindung  mit  der  unteren 
Kante  11  des  Sammelbehälters  1  als  Widerlager 
sind. 

Jeweils  im  oberen  Seitenbereich  der  Frontseite 
des  Sammelbehälters  1  sind  an  Anlenkpunkten  12 
Schwenkarme  3,  4  angelenkt.  Jeder  der  Schubzy- 
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nder  2  besitzt  einen  unteren  Anlenkpunkt  44  im 
mteren  Seitenbereich  des  Sammelbehälters  und 
sinen  oberen  Anlenkpunkt  43  an  dem  Schwenkarm 
l  bzw.  4,  der  aus  einer  Buchse  15  zur  Aufnahme 
ür  eine  Welle  14  besteht,  die  wiederum  von  einer 
ingförmigen  Aufnahme  des  Schubzylinderendes 
imfaßt  wird.  Der  Schwenkarm  besteht  aus  drei 
reilstücken  3a  bis  3c,  wobei  die  Teilstücke  3a  und 
Ib  in  einem  Winkel  a  von  156°  und  die  Teile  3b 
ind  c  einem  Winkel  ß  von  120°  zueinander  ste- 
len.  Der  Anlenkpunkt  43  befindet  sich  im  Bereich 
ier  Grenzfläche  der  aneinanderstoßenden  Teilstük- 
;e  3a  und  3b.  Die  in  Figur  5  im  Detail  dargestellte 
A/elle  6  ist  jeweils  in  Buchsen  7  ,  8  gelagert,  die  in 
Jen  Beugen  16  zwischen  den  Schwenkarmteilen 
3b  und  c  gebildet  ist.  Die  Buchsen  7a,  8a  sind  dort 
nit  dem  Schwenkarm  3  bzw.  4  verschweißt.  Im 
vorderen  Bereich  des  Schwenkarmes  3,  4  bzw.  Teil 
3a  ist  eine  Buchse  17  eingelassen,  die  als  Lager 
ür  eine  Welle  18  zur  Bildung  einer  Gelenkverbin- 
dung  13  zwischen  dem  rahmenartigen  Aufnahme- 
räger  5  und  den  Schwenkarmen  3,  4  dient.  Am 
/orderen  Teil  3c  des  Schwenkarmes  3,  4  ist  ein  in 
jer  Seitenansicht  im  wesentlichen  dreieckiges  aus 
<\nschlagstück  3d  und  seitlich  aufgesetztem  Kno- 
:enblech  3e  bestehendes  Teil  aufgeschweißt.  Wie 
aus  Figuren  4a  und  4c  ersichtlich,  ist  an  der  dem 
Bammelbehälter  1  zugewandten  Seite  ein  Distanz- 
Dlock  19  mit  einem  nach  innen  ragenden  Anschlag 
20  und  einem  endseitig  aufgesetzten  Winkel  22  mit 
3iner  Bohrung  angeordnet,  die  zur  Befestigung  des 
sinen  Endes  der  Zugfeder  21  dient,  deren  anderes 
Ende  an  der  rückwärtigen  Seite  des  Aufnahmeträ- 
gers  5  im  unteren  Bereich  befestigt  ist.  Der  An- 
schlag  20  dient  zur  Begrenzung  der  Drehbewegung 
des  Kipphebels  9  bzw.  10. 

Der  in  Figur  6  dargestellte  Kipphebel  9  besteht 
aus  einem  im  Querschnitt  rechteckigen  Rohr  mit 
frontseitig  aufgesetzten  Platten  23  und  24,  wobei 
die  Kunststoff  (Polyamid-)  Platte  23  unter  einem 
Winkel  von  45°  zur  Kipphebellängsachse  verläuft. 
Diese  Kunststoffplatte  23  dient  gleichzeitig  als  An- 
schlagplatte  für  die  lose  an  den  Kipphebeln  9,  10 
anliegenden  Seitenteile  des  Rahmens  des  Aufnah- 
meträgers  5. 

Wie  aus  Figur  5  ersichtlich,  sind  die  Kipphebel 
an  der  durchgehenden  Welle  6  über  eine  mit  den 
genannten  Buchsen  7,  8  verschweißten  Platte  25 
verschweißt  (siehe  auch  Figur  5). 

Der  aus  Figuren  1  bis  3  ersichtliche  rahmenar- 
tige  Aufnahmeträger  5  besteht  aus  zwei  Seitenhol- 
men  und  oben  und  unten  angeordneten  Traversen, 
wobei  an  der  oberen  Traverse  eine  im  Prinzip  nach 
dem  Stand  der  Technik  bekannte  Kammleiste  an- 
geordnet  ist.  An  den  Seitenholmen  sind  jeweils 
klappbar  Tragarme  27  angelenkt,  wobei  Figur  2  die 
Tragarme  27  in  eingeklappter  Stellung  zeigt.  Jeder 
der  Tragarme  27  besitzt  am  freien  Ende  eine  klau- 

enartige  ^aptenautnanme  z&,  ztj  mu  jeweils  unter- 
en  und  oberen  Backen  und  zusätzlichen  seitlichen 
Sicherungsblechen.  Mittig  der  oberen  Traverse  des 
Aufnahmeträgers  5  ist  eine  Gewichtsfalle  34  ange- 

5  ordnet,  an  denen  die  eingeklappten  Tragarme  27 
mit  ihren  Klauen  28,  29  zur  Anlage  kommen.  Zwi- 
schen  den  seitlichen  Rahmenteilen  bzw.  Holmen 
des  Aufnahmeträgers  5  und  den  Tragarmen  27  ist 
jeweils  eine  Zugfeder  35  befestigt. 

o  Zur  Absicherung  eines  über  eine  Kammaufnah- 
me  aufgenommenen  Behälters  beim  Kippen  ist 
oberhalb  der  gesamten  Kammleiste  26  eine  am 
Aufnahmeträger  5  befestigte  Winkelleiste  30  ange- 
ordnet,  deren  freier  Schenkel  30a  so  weit  die 

5  Kammleiste  26  Uberragt,  daß  er  beim  Einleiten  des 
Kippvorganges  als  Widerlager  auf  die  Behälter- 
oberkante  drückt.  Die  Winkelleiste  30  ist  über  ei- 
nen  Halter  31  mit  der  oberen  Traverse  des  Aufnah- 
meträgers  5  lose  befestigt,  der  sich  bis  weit  in  den 

»o  rückseitigen  Bereich  erstreckt  und  endseitig  ein 
Gewicht  33  aufweist.  Ein  winkelartiger  Sicherungs- 
bügel  32  ist  ferner  am  Halter  31  rückseitig  des 
Aufnahmeträgers  5  drehbar  gelagert,  wobei  der 
Sicherungsbügel  32  bei  Belastung  der  Winkelleiste 

15  30  zusätzlich  als  Abstützungselement  gegenüber 
der  Rückseite  des  Aufnahmeträgers  als  Widerlager 
dient.  Wie  aus  Figur  2  ersichtlich,  sind  an  der 
Kammleiste  zwei  Halter  31  befestigt,  die  Uber  eine 
Strebe  miteinander  verbunden  sind. 

30  Als  an  der  unteren  Traverse  des  rahmenartigen 
Aufnahmeträgers  5  verwendetes  Widerlager  sind 
zwei  Klötze  36  vorgesehen. 

Der  im  Prinzip  nach  dem  Stand  der  Technik 
bekannte  Deckelöffner  ist  an  der  Stirnseite  der 

35  EinschUttöffnung  41  durch  Lager  befestigt,  wobei 
dessen  unterste  Lage  durch  Ketten  38  bestimmt 
ist,  die  an  der  Deckelinnenseite  befestigt  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  arbeitet  fol- 
gendermaßen: 

40  Zunächst  wird  durch  Betätigung  der  Schubzylinder 
2  der  Aufnahmeträger  so  weit  angehoben,  daß  des- 
sen  Kammleiste  entsprechende  Vorsprünge  des 
Müllbehälters  unterfaßt  oder  daß  dessen  aufge- 
klappte  Tragarme  endseitig  die  Zapfen  des  Müllbe- 

45  hälters  umgreifen  können.  Bei  dieser  Aufnahme- 
ausrichtung  wird  der  Aufnahmeträger  durch  ent- 
sprechende  Anschläge  an  der  Aufnahmevorrich- 
tung  und  den  Schwenkarmen,  die  seinen  Drehbe- 
rech  einengen,  im  wesentlichen  in  vertikaler  Lage 

so  gehalten.  Beim  Hochschwenken  der  Schwenkarme 
3,  4  wird  -  wie  wie  aus  Fig.  1a  ersichtlich  -  das 
Nach-Hinten-Kppen  des  Aufnahmeträgers  5  durch 
den  Anschlag  20  begrenzt,  so  daß  der  eingehängte 
Behälter  mehr  und  mehr  in  eine  Schräglage  gerät 

55  (siehe  I  in  Fig.  1a).  Die  Schwenkarme  3,  4  werden 
so  lange  nach  oben  geschwenkt,  bis  die  Kipphebel 
9,  10  die  vordere  untere  Kante  11  des  Sammelbe- 
hälters  berühren  (Fig.  1a,  II).  Beim  weiteren  Hoch- 
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schwenken  der  Schwenkarme  3,  4  drehen  sich  die 
Kipphebel  9,  10  um  die  Achse  der  Welle  6,  womit 
der  eigentliche  Kippvorgang  eingeleitet  wird,  bis 
der  Müllbehälter  39  die  in  der  Figur  1  dargestellte 
Position  III  einnimmt.  Beim  Einkippen  wird  hierbei 
durch  den  Deckelöffner  37  der  Müllbehälterdeckel 
aufgedrückt.  Danach,  beim  weiteren  Kippen  des 
Müllbehälters  39,  dient  der  Deckelöffner  außerdem 
dazu,  insbesondere  beim  ruckartigen  Entleeren 
kleiner  Behälter,  ein  Überschwenken  der  Müllbe- 
hälter  39  zu  verhindern.  Bei  einer  nicht  dargestell- 
ten  Kammaufnahme  dienen  insbesondere  die  Win- 
kelleiste  30  in  Verbindung  mit  dem  Sicherungsbü- 
gel  32  zur  sichernden  Abstützung. 

In  den  Zeichnungen  ist  eine  Ausführungsform 
mit  beidseitig  angeordneten  Hubzylindern,  Schwen- 
karmen  und  Tragarmen  dargestellt  und  obenste- 
hend  beschrieben  worden.  Es  ist  jedoch  auch  ohne 
weiteres  möglich,  insbesondere  zum  Entleeren 
kleinerer  Behälter,  die  Hub-Kipp-Vorrichtung  bei 
entsprechend  schmalerem  Aufnahmeträger  mit  nur 
einem  mittig  angeordneten  Schubzylinder  zu  be- 
treiben. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Behältern, 
insbesondere  Müllbehältern  in  eine  Einschüttöff- 
nung  eines  Sammelbehälters,  insbesondere  Müll- 
preßcontainers,  mittels  einer  am  Sammelbehälter 
angeienkten  Hub-Kipp-Vorrichtung,  bestehend  aus 
den  Behälter  während  des  Entleerens  haltenden, 
mit  unter  vorstehende  Teile  des  Behälters  greifen- 
den  Tragelementen  und  einem  mit  Abstand  darun- 
ter  angeordneten  Widerlager  für  die  Behälterwand 
ausgestatteten  Aufnahmeträger,  der  über  eine  Ge- 
lenkführung  von  einem  pneumatisch  oder  hydrau- 
lisch  angetriebenen  Schwenkarm  oder  Schwen- 
karmpaar  heb-  und  kippbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  oder  zwei  am  Sammelbehälter  (1)  angelenkte 
Druckmittelzylinder-Kolben-Einrichtung(en)  (2)  un- 
mittelbar  an  dem  Schwenkarm  (3)  bzw.  dem 
Schwenkarmpaar  (3,  4)  angelenkt  ist  (sind),  dessen 
Ende  bzw.  Enden  ebenfalls  am  Sammelbehälter  (1) 
angeienkt  ist  (sind)  und  an  dem  bzw.  zwischen 
dessen  Schwenkarmen  (3,  4)  der  Aufnahmeträger 
(5)  beschränkt  drehbar  gelagert  ist  und 
daß  der  Schwenkarm  (das  Schwenkarmpaar)  über 
eine  parallel  zu  dessen  Schwenkachse  angeordne- 
te  Welle  (6),  die  drehbar  in  einer  bzw.  in  mit  dem 
(den)  Schwenkarm(en)  fest  verbundenen  Buchse 
(7)  (Buchsen  (7,  8))  gelagert  ist,  an  einem  bzw. 
zwei  zweiarmigen  Hebel(n)  (9,  10)  mit  der  Welle- 
nachse  als  Drehachse  derart  angelenkt  ist, 
daß  im  oberen  Schwenkbereich  beim  Aufwärts- 
schwenken  der  bzw.  des  Schwenkarme(s)  der  je- 

weils  eine  bzw.  der  eine  Hebelarm  (9  a)  auf  ein  in 
bezug  auf  den  Sammelbehälter  ortsunveränderli- 
ches  Widerlager  (11)  stößt  und  bei  fortgesetzter 
Aufwärtsbewegung  der  bzw.  des  Schwenkarme(s) 

5  der  Hebel  (9,  10)  unter  Drehung  der  Welle  (6) 
durch  Mitnahme  des  Aufnahmeträgers  (5)  die  Kipp- 
bewegung  des  Behälters  durchführt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Widerlager  die  untere  Kante 

10  (11)  der  Einschüttöffnung  des  Sammelbehälters  (1) 
ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckmittelzylinder- 
Kolbeneinrichtung  (2)  im  unteren  Bereich  des  Sam- 

75  melbehälters  (1)  angelenkt  ist  und  als  Schubzylin- 
der  arbeitet. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennezichnet,  daß  die 
Druckmittelzylinder-Kolbeneinrichtung  ggf.  jeweils 

20  zwischen  den  Anlenkpunkten  (12,  13)  des  Schwen- 
karmes  (3)  an  dem  Sammelbehälter  (1)  und  des 
Aufnahmeträgers  (5)  angelenkt  ist  (sind). 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schwenkarm 

25  (3)  aus  drei  aneinandergesetzten  jeweils  geradlini- 
gen  Teilstücken  (3a  bis  3c)  besteht,  wobei  die 
Teilstücke  vorzugsweise  Winkel  (a,ß)  von  156° 
und  120°  bilden. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
30  kennzeichnet,  daß  die  Buchse  (15)  zur  Lagerung 

des  den  Schwenkarm  (3)  antreibenden  Schubzylin- 
ders  (2)  im  Bereich  der  Grenzfläche  der  aneinan- 
derstoßenden  Teilstücke  (3a,  3b)  angeordnet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6,  da- 
35  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Buchse  (7,  8)  zur 

Lagerung  der  parallel  zur  Schwenkachse  des  bzw. 
der  Schwenkarme(s)  (3)  angeordneten  Welle  (6)  in 
der  durch  die  Teilstücke  (3b,  3c)  gebildeten  Beuge 
(16)  auf  dem  Schwenkarm  (3)  angeschweißt  ist. 

40  8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Buchse  (17) 
zur  Lagerung  der  die  Gelenkverbindung  zum  Auf- 
nahmeträger  (5)  bildenden  Welle  (18)  im  endseiti- 
gen  Bereich  des  freien  Schwenkarmendes  einge- 

45  lassen  ist. 
9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis 

8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  des  vor- 
deren  Teilstückes  (3c)  des  Schwenkarmes  (3)  ein 
in  der  Seitenansicht  im  wesentlichen  dreieckiges 

so  aus  Anschlagstück  (3d)  und  seitlich  aufgesetztem 
Knotenblech  (3e)  bestehendes  Teil  angeschweißt 
ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem 

55  Aufnahmeträger  (5)  abgewandten  rückwärtigen  Sei- 
te  des  Schwenkarmes  (3),  vorzugsweise  im  mittle- 
ren  Teilstück  (3b)  ein  Distanzblock  (19)  ange- 
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ichweißt  ist,  der  einen  seitlich  hervorstehenden  An- 
:chlag  (20)  für  den  zweiarmigen  (Kipp-)Hebel  (9, 
0)  aufweist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
)is  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
iem  unteren  rückwärtigen  Ende  des  Aufnahmeträ- 
jers  und  dem  Schwenkarm,  vorzugsweise  an  ei- 
lem  an  mit  einer  Bohrung  versehenen  an  dem 
Distanzblock  (19)  befestigten  Winkel  (22)  eine  Zug- 
eder  (21)  eingehängt  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
jis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  (Kipp- 
Hebel  (9,  10)  aus  einem  vorzugsweise  im  Quer- 
schnitt  rechteckigen  Rohr  mit  an  den  Stirnseiten 
aufgesetzten  Platten  (23,  24)  besteht. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  dem  Aufnahmeträger  (5) 
zugewandte  Platte  (23),  die  vorzugsweise  aus 
<unststoff  wie  Polyamid  besteht,  zur  Rohrlängsach- 
se  unter  einem  Winkel  (7)  von  45°  verläuft. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
:is  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  (Kipp- 
iHebel  (9,  10)  unmittelbar  neben  den  Schwenkar- 
nen  (3,  4)  an  der  durchgehenden  gemeinsamen 
Welle  (6)  befestigt  sind  und  jeweils  im  unteren 
3ereich  der  Seitenteile  des  als  Rahmen  ausgebil- 
deten  Aufnahmeträgers  (5)  lose  anliegen. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  (Kipp-)Hebel  (9,  10)  an 
der  Unterseite  der  Welle  (6)  über  eine  mit  den 
Buchsen  (7,  8)  verschweißte  Platte  (25)  verschweißt 
sind. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  rahmenar- 
tig  ausgebildete  Aufnahmeträger  (5)  als 
Tragelement(e)  an  der  oberen  Traverse  des  eine 
im  Prinzip  nach  dem  Stand  der  Technik  bekannte 
Kammleiste  (26)  und/oder  zwei  schräg  nach  oben 
aus  der  Aufnahmeträgervorderseite  herausstehen- 
de,  beidseitig  angeordnete  Tragarme  (27)  mit  klau- 
enartigen  Zapfenaufnahmen  (28,  29)  mit  jeweils 
unteren  und  oberen  Backen  und  vorzugsweise  zu- 
sätzlichen  seitlichen  Sicherungsblechen  an  ihrem 
freien  Ende  besitzt. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  oberhalb  der  Kammleiste  (26) 
eine  am  Aufnahmeträger  (5)  befestigte  drehbar  ge- 
lagerte  Winkelleiste  (30)  angeordnet  ist,  deren  frei- 
er  Schenkel  (30a)  so  weit  über  die  Kammleiste  (26) 
ragt,  daß  der  beim  Einleiten  des  Kippvorganges  als 
Widerlager  auf  die  Behälteroberkante  drückt. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Winkelleiste  (30)  über 
mindestens  eine,  vorzugsweise  zwei  im  endseitigen 
Bereich  der  Winkelleiste  (30)  angeordnete  Halter 
(31)  als  Befestigungsmittel  der  Winkelleiste  (30)  an 
dem  Aufnahmeträger  (5)  befestigt  ist. 

19.  Vorrichtung  nach  Ansprucn  ia,  aaaurcn 
gekennzeichnet,  daß  der  den  Aufnahmeträger  (5) 
hinterfassende  Halter  (31)  endseitig  ein  Gewicht 
(33)  und  darüber  einen  zusätzlichen  drehbar  gela- 

5  gerten  winkelartigen  Sicherungsbügel  (32)  als  Ab- 
stützungselement  aufweist. 

20.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  17 
bis  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  Siche- 
rungsbügel  (32)  vorgesehen  sind. 

0  21.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  16 
bis  20,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tragarme 
(27)  am  Aufnahmeträger  (5)  nach  innen  klappbar 
angelenkt  sind. 

22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  21,  dadurch 
'5  gekennzeichnet,  daß  an  der  oberen  Traverse  des 

Rahmens  des  Aufnahmeträgers  (5)  eine  Gewichts- 
falle  (34)  für  die  klauenartigen  Zapfenaufnahmen 
(29)  angeordnet  ist. 

23.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  16 
10  bis  22,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den 

seitlichen  Rahmenteilen  des  Aufnahmeträgers  (5) 
und  den  vorzugsweise  klappbaren  Tragarmen  (27) 
jeweils  eine  Zugfeder  (35)  befestigt  ist. 

24.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
?5  bis  23,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Widerla- 

ger  für  die  Behälterwand  und  die  Kammleiste  vor- 
derseitig  des  Aufnahmeträgers  (5)  abstehen,  wobei 
das  Widerlager  vorzugsweise  aus  zwei  beidseitig 
an  der  unteren  Traverse  des  Aufnahmeträgerrah- 

30  mens  befestigten  Klötzen  (36)  besteht. 
25.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 

den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
der  Stirnseite  der  Einfüllöffnung  ein  im  Prinzip 
nach  dem  Stand  der  Technik  bekannter  Behälter- 

35  deckelöffner  (37)  angelenkt  ist,  dessen  unterste 
Lage  durch  Ketten  (38)  bestimmt  ist,  über  die  er  an 
der  Deckelinnenseite  des  Sammelbehälters  (1)  be- 
festigt  ist. 
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